
Jagdunfall: Autofahrer wird in der Nähe von Rennes durch einen
Schuss schwer verletzt
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Nach Angaben der Staatsanwaltschaft wurde das Opfer lebensgefährlich verletzt.
Dem geschockten, aber unverletzten Beifahrer gelang es, das Fahrzeug unter
Kontrolle zu bringen und es am Straßenrand zu parken, bevor er die
Rettungskräfte alarmierte.

Und wieder gab es einen Jagdunfall. Wie die Staatsanwaltschaft am Sonntag, 31. Oktober,
mitteilte, wurde am Samstag auf der Schnellstraße zwischen Rennes und Nantes ein
Autofahrer durch eine Gewehrkugel lebensgefährlich verletzt und ein Jäger wurde
festgenommen. Der 67-jährige Autofahrer war zwischen Orgères und Laillé (Ille-et-Vilaine)
unterwegs, als er von einem Schuss getroffen und schwer verletzt wurde, sagte der
stellvertretende Staatsanwalt Jean-Marie Blin und bestätigte damit Informationen der Zeitung
Ouest-France.

„Der Schuss wurde von einem Jäger abgefeuert“, sagt die Staatsanwaltschaft in einer
Erklärung vom Sonntagmorgen. Das Opfer ist lebensgefährlich verletzt und es wurde ein
Verfahren wegen fahrlässiger Körperverletzung eingeleitet. Ein Jäger wurde am Samstag in
Gewahrsam genommen, meldet die Staatsanwaltschaft. Nach Angaben der Tageszeitung
Ouest-France gelang es dem geschockten, aber unverletzten Beifahrer, das Fahrzeug unter
Kontrolle zu bringen und am Straßenrand zu parken, bevor er die Rettungsdienste alarmierte.
Der aus Maine-et-Loire stammende Fahrer wurde in kritischem Zustand in das
Universitätskrankenhaus von Rennes eingeliefert.

Lesen sie auch: Die Brigitte-Bardot-Stiftung startet eine Anti-Jagd-Kampagne – Jäger erstatten
Anzeige
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